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Gott ist nicht ferne von einem jeden von uns.
Denn in ihm leben, weben und sind wir.

Apostelgeschichte 17,27



Liebe Gemeinde in Rüdinghausen und Schnee

Soll ich Sie Herr Pfarrer nennen?

„Soll ich Sie Herr Pfarrer nennen?“, das war eine

Frage, die ich am Beginn meiner Arbeit vor 4 Jahren

in Rüdinghausen hörte. Ich war sprachlos. Na klar,

ich bin Pfarrer und ich arbeite gerne in unserer

Kirchengemeinde. Jetzt – nach diesen vier Jahren -

auch mit einer festen Gemeindepfarrstelle. Aber

eigentlich nennt man mich Herr Griese oder

Carsten. Aber nicht Herr Pfarrer. Die Frage habe ich

also damals mit „Nein“ beantwortet und würde sie

auch heute – trotz fester Stelle – wieder genauso

beantworten. „Nein, Sie brauchen mich nicht Herr

Pfarrer zu nennen“. Ich lehne das ab, weil mir

Bibelverse aus dem Brief des Apostels Paulus an

die Korinther wichtig sind. Dort heißt es:

„Es sind verschiedene Gaben; aber es ist ein Geist. Und es sind verschiedene
Ämter; aber es ist ein Herr. Und es sind verschiedene Kräfte; aber es ist ein

Gott, der da wirkt alles in allen.“ (1. Kor. 12, 46)

Es ist eben der eine Gott, der alles in allen bewirkt. Gott ist der Chef und

setzt uns alle in Bewegung. Gott ist kein autoritärer Boss, der Anweisungen

raushaut und bedingungslosen Gehorsam erwartet. Er ist einer, der

Menschen befähigt und beschenkt. Einer, der weiß was sie können und

ihnen viel zutraut. Das ist Gottes Unternehmenskultur. Jede und jeder kann

etwas wichtiges in unserer Kirchengemeinde bewegen. Alle können sich

einbringen, weil Gott jede und jeden von uns inspiriert. Das ist schön und

wunderbar, aber manchmal auch anstrengend und chaotisch. In Korinth

war es auch chaotisch. Und so beschreibt es Paulus in den ersten 10

Kapiteln seines Briefes: Es gab Streit zwischen verschiedene Gruppen; es

herrschte Beziehungschaos in Familien; es fehlte die Rücksichtnahme auf-

einander. Chaos und Streit in Korinth. Also eine ganz normale Gemeinde

wie auch hier bei uns oder anderswo. Da könnte jede und jeder von uns

wahrscheinlich eine Geschichte zu erzählen: Von Streit, von abgebroche-

nen Gesprächen oder von Enttäuschungen. Und genau darum wird Paulus

ganz grundsätzlich: 
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„Das Wirken des Geistes zeigt sich bei einem jeden auf eine andere Weise. 
Es geht aber immer um den Nutzen für alle“ (1.Kor 12, 11). 

Der Satz gefällt mir. Das heißt für mich:

In einer Kirchengemeinde gibt es keinen Grund, Gespräche abbre-

chen zu lassen, sondern allen Grund sich aufmerksam zuzuhören. 

In einem jeden von uns wirkt Gottes Geist. 

In einer Kirchengemeinde gibt es keinen Grund, Ideen abzuschmet-

tern, weil man das noch nie so gemacht hat. 

In einem jeden von uns wirkt Gottes Geist.

In einer Kirchengemeinde gibt es keinen Grund andere abzuwerten.

In einem jeden von uns wirkt Gottes Geist. 

Für mich kann eine Gemeinde so etwas wie eine Ideenwerkstatt sein, bei

der jede und jeder sich einbringt. Denn es geht darum, diesen Geist wahr-

zunehmen und ernst zu nehmen bei anderen, aber auch bei mir selbst. Ich

freue mich auf Ihre guten Ideen für unsere Gemeinde.

Lasst uns aufeinander achthaben
und einander anspornen zur Liebe

und zu guten Werken.
Hebräer 10,24

Ihr Pfr. Carsten Griese



Und dann noch ein Kind mit so vielen Namen:
Pippilotta Viktualia Rollgardina Pfefferminz

Efraimstochter Langstrumpf.

Das war eine freudige Aufregung als am 5.

Mai Thomas Baumgärtel vor dem

Kindergarten eingetroffen war und gemein-

sam mit den Kindern eine Pippi Langstrumpf 

in den Eingangsbereich des

Kindergartens gespayt hat.

Viele Menschen wurden durch

die Geschichten von Pippi

Langstrumpf in ihrer Kindheit

begleitet. Ein Mädchen, das so

stark und selbständig gewesen

ist, viele gute Ideen hatte, sich

nicht entmutigen lies und sich

gemeinsam mit ihren Freunden

allen Herausforderungen stellte.

Thomas Baumgärtel hat das Kunstwerk in den Eingang unseres

Kindergartens verewigt – stellvertretend für alle Kinder und pädagogischen

Mitarbeitenden, die mit Kindern zusammenarbeiten. 

Das Kunstwerk von

Pippi Langstrumpf soll

allen Menschen Mut

machen. Mut, auch in

schwierigen Zeiten

wie der Pandemie

nicht zu verzweifeln,

immer wieder kreative

Ideen zu entwickeln,

fröhlich, neugierig und

selbstbewusst zu sein

und seine eigenen Fähigkeiten zu entwickeln und auszuleben.

- KINDERGARTEN - FAMILIENZENTRUM -
Ein neues Kind im Kindergarten?
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Ein neues Kind im Kindergarten?

- KINDERGARTEN - FAMILIENZENTRUM -

Kindermund

„Mama, ich hab dich lieb!“  „Oh, sag das mal zu deinem
Vater, dann freut er sich.“  „Papa, ich hab die Mama lieb.“

„Mama, wenn man kuschelt, repariert man sich gegenseitig.“

Kind: „Mama, ich möchte ein Eis.“

Mama: „Nein.“ 

Kind: „Ich möchte das nicht tausend mal sagen. Ich möchte jetzt ein Eis!“

Im Namen der Kinder und der

Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter

in Kindertageseinrichtungen

möchte ich mich an dieser

Stelle bei dem Künstler Thomas

Baumgärtel, ganz besonders

aber auch bei dem

Möglichmacher Detlef Mache

von der Stiftung Bildung und

Kultur, bedanken. 

„Denn, wenn die Welt auf dem Kopf steht, 
dann braucht es starke Persönlichkeiten, 

die sie wieder herumdrehen – mit Verantwortung für die Zukunft!“

Vielen Dank für dieses tolle Kunstwerk 

und noch mehr für die wundervolle Botschaft, die dahintersteht.

Im Namen des Kindergartens,
Eure Melanie Aha
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- KINDERGARTEN - FAMILIENZENTRUM -

Ab April konnten wir das sehnsüchtig erwartete Spielgerät auf unserem

Außengelände mit großer Begeisterung bespielen. Nach vielen verkauften

Plätzchen bei Martinsmärkten, Flohmärkten des Elternrates und Hoffesten

in der Gärtnerei Overhoff hat es der Förderverein „MondSter-Bande“ mit

jahrelanger Unterstützung

der Mitarbeiterinnen und

Mitarbeiter, Freunden und

vielen Kita-Familien

geschafft, ein Lachen auf

die Kindergesichter zu zau-

bern. Nachdem im Laufe

der Jahre alle Außengeräte

vom TÜV gesperrt worden

waren, ist es natürlich für

die Kinder ein besonderes

„Highlight“.

Freude und Bewegung, elementare Grundbedürfnisse der kleinen Mäuse,

und erst recht in Corona–Zeiten, werden gestillt. UND...es geht weiter...

Die Freude spornte den Fördervereinsvorstand an, sich bei der Aktion

„Heimathelden“ der Volksbank

Bochum/Witten anzumelden und am

Ostersonntag bei einem Spendenaufruf

1828 Euro einzunehmen. Ein herzliches

„Dankeschön“ allen Beteiligten und

Spenderinnen und Spendern. Da wir für

die Aktion ein konkretes Spendenobjekt

brauchen, nutzten wir einen der

Vorschläge der Firma „Spielplatzbau

Vockel“, die uns auch bei dem ersten Spielgerät sehr kompetent unterstützt

hat. Da ist auch Klettern und Balancieren super angebracht - und wir ent-

schieden uns für einen Niedrigseilgarten. Dafür sind in diesem Jahr auch

weitere Spendentage (01.08. und 05.12.) der Volksbank ausgeschrieben,

an denen die Bank sogar unsere Spenden verdoppeln könnte. 

Bleibt behütet! …für die „MondSter-Bande“ - Michaela Hiob

Große Freude für die Kleinsten der Gemeinde...



Kontakt zum Förderverein

E-Mail: MondSter-Bande@gmx.de

IBAN: DE68 4306 0129 0664 1562 00 
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Einführungsgottesdienst von Pfr. Carsten Griese

„Endlich“, „Endlich wieder Präsenzgottesdienst“, „Mensch, du siehst ja
aus wie immer! Nein, ich habe mehr Falten bekommen“

…so oder so ähnlich war es am Sonntagmorgen auf dem Parkplatz vor

dem Gemeindehaus Rüdinghausen häufig zu hören. Die Freude, sich nach

so vielen Monaten wieder zu sehen, war groß und bei allen deutlich spür-

bar. Umso schöner, dass die Gemeinde aufgrund sinkender Inzidenzzahlen

einen stimmungsvollen Gottesdienst zur Amtseinführung von Pfr. Carsten

Griese zusammen feierte. 

Früh am Sonntagmorgen

begannen viele fleißige

Helferinnen und Helfer mit

den Vorbereitungen - es

wurde ein Zelt aufgebaut,

Stühle gestellt, die Technik

und die Instrumente für die

Jugendband gestellt und

verkabelt - alles begleitet

mit bangen Blicken zum

Himmel, ob es denn trocken bleibt.

Superintendentin Julia Holtz begann den Gottesdienst mit einer Vorstellung

von Carsten Griese und skizzierte kurz seinen Werdegang bis hin zum

Gemeindepfarrer in Rüdinghausen. Pfr. Claus Humbert aus Annen, Pfr.

Wolfram Linnemann aus der Johannisgemeinde, Diakon Norbert Pieofke

aus der katholischen Heiligste Dreifaltigkeitsgemeinde (ehem. St. Pius) und

Martin Hendler überbrachten kollegiale Grüße. 

Die Jugendband, Angelika und Valery Leontjew, Theresa Eckermann und

Carsten Griese selbst gestalteten den musikalischen Rahmen in der wie

immer von ihnen

gewohnten hohen

Qualität. Sie haben ihre

Kunst trotz der langen

coronabedingten musi-

kalischen Abstinenz und

nur ganz wenigen

Probengelegenheiten

nicht eingebüßt. Einen

besonderen Gänsehaut-
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Einführungsgottesdienst von Pfr. Carsten Griese

moment bescherten uns Theresa und Carsten an der Gitarre mit dem Lied

„Da wohnt ein Sehnen tief in uns“.

Nachdem Carsten Griese von seinen Kolleginnen und Kollegen, dem

Vorsitzenden des Presbyteriums und Michaela Hiob aus dem Kindergarten

den Segen empfangen und seinen Willen zur Ausübung seines Amtes

bekundet hatte, trat er nun selber ans Mikrofon und begann seine Predigt. 

Nein, „Herr Pfarrer“

wolle er nicht genannt

werden, er sei der

„Herr Griese“ oder

einfach der „Carsten“.

Er verstehe sein Amt

so, dass er eine Art

Moderator für die vie-

len Impulse und

Geistesblitze aus der

Gemeinde sei.  Und

der „Chef“, wie er

gerne von den Gemeindemitgliedern vom Schnee genannt werde, sei er

auch nicht, das sei eine noch viel höhere Instanz, in deren Dienst wir uns

alle berufen fühlen. 

Wir als Presbyterium und auch als Gemeinde finden, dass das nicht der

schlechteste Ansatz ist und freuen uns, dass Pfarrer Carsten Griese nun in

vollem Umfang „unser“ gewählter Pfarrer ist. Und wie das bei feierlichen

Anlässen nun mal so ist, kam nach dem „offiziellen“ Teil ein langer Regen

an Glückwünschen und Geschenken. Nur die Bratwurst danach, die fiel lei-

der noch der Coronaschutzverordnung zum Opfer und wird irgendwann

sicherlich nachgeholt.

Um die Einführungsworte von Frau Holtz zu zitieren: 

„Ich habe den Eindruck, zwischen  Carsten Griese und die Gemeinde
passt kein Blatt Papier mehr“. 

Ja, das ist so und bleibt hoffentlich noch ganz viele Jahre so. 

Für das Presbyterium, 

Sabine Schönhals
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Neues vom Friedhof Rüdinghausen

Die Kolumbarienanlage

auf dem Friedhof Rüding-

hausen wurde mittlerweile

um zwei weitere Bauten

erweitert. In diesem Zuge

wird auch die Bepflanzung

vorgenommen. Für Blu-

mengestecke wurde ein

großer Vasenstein am

Wegesrand aufgestellt.

Auf diesem Entwurf sieht man die geplante Erweiterung der Anlage durch

Bepflanzung und weitere Bauten. Der Plan hängt auch in den

Schaukästen auf dem Friedhof aus. Es entsteht eine parkähnliche Anlage

mit Bänken und Ruheplätzen.
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Neues vom Friedhof Schnee

Das Beet um die Urnen-Stele ist

nun  frühlingshaft bepflanzt und lädt

zum Verweilen ein.

Alles wird schön in Ordnung gehal-

ten. Voraussetzung dafür ist aller-

dings, dass die Hinterbliebenen

dort keine eigenen Blumen oder

anderen Grabschmuck ablegen. 

Die Trauerhalle wird zurzeit reno-

viert, was gelegentlich leichte

Beeinträchtigungen durch Bau-

schmutz und parkende Fahr-

zeuge mit sich bringt. Dafür wer-

den die Feuchtigkeitsschäden im

Innenraum behoben und die

Wände frisch gestrichen.

„Bejahe den Tag, wie er dir geschenkt wird, statt dich am
Unwiederbringlichen zu stoßen.“   

Antoine de SaintExupéry
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www.stadtwerke-witten.de/solar
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Haben Sie auch schon einmal darüber nachgedacht, Ihren Strom selber zu erzeugen? 
Aus Sonnenenergie? Umweltfreundlich und dazu noch zu günstigen und langfristig stabilen Kosten? 
Dann haben wir mit unserem Solar Paket die Lösung für Sie. Sprechen Sie uns an! Wir beraten Sie, 
erstellen Ihnen ein individuelles Angebot und kümmern uns – von der Planung über die Installation 
bis zur Wartung der Photovoltaik-Anlage.

SONNIGE AUSSICHTEN für die Umwelt und Ihren Geldbeutel!

IHR ÖKOSTROM 
VOM DACH

FÜR  
PRIVAT UND  
GEWERBE!

Langfristig niedrigere Stromrechnung

Unabhängigkeit vom Strommarkt

Keine Investitionskosten dank  
Pachtmodell

Rundum-Service für Planung,  
Installation und Wartung

Kein Risiko dank Funktionsgarantie 
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Bilder von den Osterspaziergängen
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Auch Rüdinghausen beteiligte

sich mit einem ökumenischen

Gottesdienst auf dem Ev.

Friedhof Rüdinghausen. 
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Bilder vom Corona-Gedenkgottesdienst

Eine Bilderstrecke findet sich auch auf unserer Gemeindehomepage

www.kirchengemeinde-ruedinghausen.de

Am 18. April fand deutschlandweit

ein Gedenkgottesdienst an die

Corona-Opfer statt.

Im Zentrum war ein

Scherbenhaufen, der symbolisch

daran erinnerte, was die Pandemie

in der Gesellschaft schon angerich-

tet hat. Jugendliche entzündeten

zuletzt Kerzen der Hoffnung und

platzierten sie um den

Scherbenhaufen.
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Gottesdienstplan Juni - August 2021

So. 4. Juli
Gottesdienst 11:00

Kirche Stockum

So. 11. Juli
Gottesdienst 11:00

Fridenskirche Annen
Pfrn. Aletta Dahlhaus

Pfr. Uwe Stein

So. 25. Juli

Pfr. Carsten Griese,

Helmut Veit

& Jugendband
Sa. 4. September

Konfirmationen

1. Konfrimation: 11:00

2. Konfrimation: 13:00

3. Konfrimation: 15:00

Gottesdienst 11:00

Gemeindehaus Rüdinghausen
So. 29. August Pfr. Carsten Griese

So. 18. Juli
Gottesdienst 11:00

Kirche Stockum
Prädikant Michael Baloniak

Gottesdienst 11:00

Erlöserkirche Annen
Prädikant Mark Neuhaus

So. 1. August

Gottesdienst 11:00

Kirche Stockum
Pfr. Claus Humbert

So. 15. August

So. 8. August

Gottesdienst 11:00

Friedenskirche Annen
Pfr. Carsten Griese

So. 22. August
Fahrrad-Gottesdienst 11:00

Hof Kätker
Ökumenisches Team

Gottesdienst 11:00

Gemeindehaus Rüdinghausen

Pfrn. Sabine Maiwald-Humbert

So. 27. Juni
Alm-Gottesdienst 11:00

Haus Almfrieden
Mallnitzer Weg 37

Ökumenisches Team

+ Posaunenchor

Wenn du vergibst, 
änderst du nicht die Vergangenheit, 

du änderst die Zukunft.



19

So. 5. September

So. 12. September

So. 19. September

So. 26. September

So. 3. Oktober

So. 10. Oktober

So. 17. Oktober

So. 24. Oktober

So. 31. Okober

So. 7. November

Gottesdienstplan September - Oktober 2021

Tauf-Gottesdienst 11:00

Kirche Rüdinghausen

Gottesdienst 11:00

Kirche Rüdinghausen

Gottesdienst 11:00

Gemeindehaus Rüdinghausen

Gottesdienst 11:00

Kirche Rüdinghausen

Erntedank-Gottesdienst 11:00

Kirche Rüdinghausen

Gottesdienst 11:00

Kirche Rüdinghausen

Reformations-Gottesdienst 11:00

Gemeindehaus Rüdinghausen

Pfr. Carsten Griese

Pfr. Carsten Griese

Pfr. Carsten Griese

Pfr. Carsten Griese

Pfr. Carsten Griese

Pfr. Carsten Griese

Pfr. Carsten Griese

N. N.

Pfr. Carsten Griese

Pfr. Carsten Griese

Silberne Konfirmation 11:00

Kirche Rüdinghausen

Gottesdienst 11:00

Kirche Rüdinghausen

Gottesdienst 11:00

Kirche Rüdinghausen

Fürbitte heißt, den anderen in die Sonne Gottes stellen.

Nicht alle deine Wünsche, 
aber alle seine Verheißungen erfüllt Gott.

Dietrich Bonhoeffer
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Kunst & Kirche

Streetart-Künstler Thomas Baumgärtel

Auszeichnung für den Rüdinghauser Kindergarten

Mit einer besonderen Auszeichnung wurde der Ev. Kindergarten in

Rüdinghausen überrascht. Der renommierte Kölner Künstler Thomas

Baumgärtel ist für seine gesprühte "Banane" an Museen und Kulturorten

weltweit bekannt. Die Sprayer-Banane wurde nicht nur sein

Markenzeichen, sondern

entwickelte sich als

Symbol, das inzwischen als

„ E x z e l l e n z b a n a n e “

Kunstorte auf der ganzen

Welt markiert. Jetzt sprayte

der Künstler für die junge

Generation in Witten-

Rüdinghausen im Rahmen

der Aktion „Verantwortung

Zukunft“ gefördert von der

Stiftung für Bildung & Kultur.

Diese Auszeichnung ist

einerseits als respektvolle Referenz an alle Pädagoginnen & Pädagogen

im Bereich Bildung und Erziehung zu verstehen,

die weit mehr als ihren pädagogischen Dienst in

dieser Kindertageseinrichtung in Rüdinghausen

um die Leiterin Melanie Aha geleistet haben.

Parallel wird hiermit auch andererseits der jun-

gen Generation symbolisch ein positives

Zeichen gegeben, das ein Zeichen der

Anerkennung, der Wertschätzung und der

Dankbarkeit zum Ausdruck bringt. Und wer wäre

da geeigneter als Pippilotta Viktualia Rollgardina

Pfefferminz Efraimstochter Langstrumpf – kurz

Pippi Langstrumpf, die die Schriftstellerin Astrid

Lindgren zum Leben erweckte? Diese

Auszeichnung im Rahmen der Wittener

Kunstaktion „Verantwortung Zukunft“ ist in der
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aktuellen surrealen Zeit genau perfekt - die Kunst dort zu präsentieren, wo

sie die Menschen direkt sehen können - auf der Straße oder auf der Wand

des Kindergartens – Streetart pur! Besonders die jungen Menschen haben

unter den zum Teil massiven Einschränkungen auch in den Kindergärten

und in der Schule in besonderer Weise zu leiden und bringen neben den

Pädagoginnen & Pädagogen eines der größten Opfer.

Eine passende Symbolik für Verantwortung

und Zukunft in unserer Zeit.

„Diese Figur symbolisiert ein selbstbewuss-

tes Mädchen mit markanten Eigenschaften

und Fähigkeiten für eine selbstbewusste

junge Generation“, so die Kuratorin Marina

Steinhoff. „Sie ist selbstbewusst, ehrlich, sie

ist lustig, mutig, äußerst neugierig, immer

spontan und großzügig. Sie ist hilfsbereit

und fürsorglich zu ihren Freunden. Wohin

sich ihre Wege auch begeben – sie ist stän-

dig offen für Neues, sie erkundet

Spielräume, sie experimentiert und lässt es

auf den Versuch ankommen – alles

Eigenschaften, die jede junge Generation

für ihren Lebensweg benötigt.“

Der Künstler Baumgärtel wurde 1960 in Rheinberg geboren und ist auch

unter dem Pseudonym „Bananensprayer“ weltweit bekannt ist. Von 1985

bis 1990 studierte er Freie Kunst (Meisterschüler bei Franz Dank), dem ein

Studium der Psychologie an der Universität zu Köln folgte. Im Jahr 1986

markierte er weit vor den zeitgenössischen Künstlern wie Banksy, Shepard

Fairey oder dem Franzosen Mr. Brainwash zum ersten Mal einen Kunstort

mit seiner Sprayer-Banane. Seine Kunstbanane wurde nicht nur sein

Markenzeichen, sondern entwickelte sich als Symbol, das inzwischen als

„Exzellenzbanane“ Kunstorte auf der ganzen Welt markiert. Seine in

Pochoir-Technik gesprayten Kunstwerke und Bananen, die an die „Velvet-

Underground-Banane“ von Andy Warhol erinnern, sind an den Eingängen

von Kunstmuseen wie das MoMa in New York und bedeutenden

Kultureinrichtungen in internationalen Städten zu finden – und nun ist auch

Rüdinghausen in seiner namenhaften Liste dieser Auszeichnungen zu fin-

den. Der Künstler Baumgärtel bewegt sich im Grenzbereich von Street Art,

Pop Art und Aktionskunst. Seine Arbeiten sind Ausdruck einer kritischen



22

und verantwortlichen Haltung mit einem vorwärts gewandten

Experimentier- und Gedankenraum für einen Zukunftsdialog. Thomas

Baumgärtel hat mit seiner Kunst und den Stencils „Banane“ und „Pippi“

eine besondere Funktion und symbolische Ausdrucksweise erschaffen, zu

deren Konsequenzen auch die

Erweiterung des Kunstver-

ständnisses durch die

Einbeziehung eines „banalen“

Gegenstandes – seiner

gesprayten „Banane“ – steht. Er

fordert den Betrachter seiner

Kunst auf, eine grundlegend tie-

fere Interpretation seiner

Kunstwerke und Aktionen vor-

zunehmen, die sowohl

Baumgärtels Intention als auch

die eigene, erlebende Rolle des

Betrachters betrifft.

Thomas Baumgärtel besinnt

sich auf diese Ursprünge der

Streetart, die im öffentlichen

Raum, im unmittelbaren

Lebensumfeld der Menschen

und wie hier im Rüdinghauser Kindergarten für die jungen Generationen

Zeichen und Signale zu setzen – gerade in schweren Zeiten Botschaften

zu vermitteln.

„In erster Linie steht diese Aktion für eine verantwortliche Zukunft,“ so

Marina Steinhoff „und wenn die Welt auf dem Kopf steht, dann wird mit die-

ser Symbolik der Kunstaktion „Pippilotta“ ein passendes Zeichen gesetzt –

denn es braucht starke Persönlichkeiten und eine engagierte junge

Generation, die die Welt wie Pippilotta wieder herumdrehen“.

Es ist eine besondere Kunstaktion, die als respektvolle Referenz an alle

Pädagogen des Kindergartens und der jungen Generation zu verstehen ist.

Sowohl Melanie Aha, als auch Pfarrer Carsten Griese, Helmut Veit und

Marina Steinhoff und sicherlich alle Kindergarten-Kinder freuen sich über

diese Auszeichnung.

Nähere Informationen unter: Stiftung@Bildung-Kultur.org
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UND 1000 ALTERNATIVEN! 
Alles unter einem Dach! Die 
ganze Welt der Küchen – 
in 4 einzigartigen Bereichen.

EINRICHTUNGSHAUS

SOFORT WOHNEN 
Das Ideencenter, jung, cool,
stylish, retro oder witzig
Wohnweisende Einrichtungs-
ideen gleich zum Mitnehmen.

Einrichtungshaus Ostermann GmbH & Co. KG • Firmensitz: Fredi-Ostermann-Str. 1-3, D-58454 Witten

ÖFFNUNGSZEITEN: Mo - Sa: 10.00 - 20.00 Uhr • Das Restaurant ist bereits ab 9.00 Uhr für Sie geöffnet!

CENTRUM WITTEN
A44, Abf. Witten-Annen  45  Gewerbegebiet Annen
Fredi-Ostermann-Straße 1 • 58454 Witten
Telefon 02302.9850

Buslinie 373, Haltestelle 
Fredi-Ostermann-Straße

Ganz entspannt shoppen

Besuchen Sie 
uns auch online:

ostermann.de

5WOHNSPEZIALISTEN

IN EINEM
CENTRUM

Über 100.000 Artikel 
auf ostermann.de

im Online-Shop

KÜCHEN-
FACHMARKT
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Nach den Sommerferien beginnt der neue

Jahrgang für den kirchlichen Unterricht. Es werden

hierbei die Kinder eigeladen, die zwischen dem

01.08.2008 und 31.07.2009 geboren wurden. Die

Anmeldung für den Unterricht kann nicht durch die

Kinder allein, sondern nur gleichzeitig durch einen

Erziehungsberechtigten erfolgen. Alle Eltern der

Kinder in diesem Jahrgang, die uns bekannt sind,

sind auch schon schriftlich dazu eingeladen wor-

den. Alle weiteren Interessierten und diejenigen, die aus Versehen keine

schriftliche Einladung erhalten haben, können über unsere Homepage das

Anmeldeformular herunterladen und dem Gemeindebüro zukommen las-

sen. Es wird dann direkt nach den Sommerferien eine Informationsveran-

staltung für die Erziehungsberechtigten stattfinden am: 

Di. 7. September, um 19 Uhr im Ev. Gemeindehaus Rüdinghausen.

Weitere Information gibt es auch im Gemeindebüro unter Tel. 80592.

Neuer Konfirmandenjahrgang



Familienwochenende in der Jugendherberge
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Die Ev. Kirchengemeinde Rüdinghau-

sen bietet mit Unterstützung des Ev.

Erwachsenenbildungswerks in der

zweiten Jahreshälfte 2021 vom 

24. bis 26. September

ein Familienwochenende in einer

Jugendherberge an.  Mitfahren können

Eltern mit Kindern im Alter von 3 bis 12 Jahren. Die Jugendherberge liegt

in schöner Umgebung und bietet vielfältige Möglichkeiten. An diesem

Wochenende lernen wir uns gegenseitig kennen und spielen miteinander.

Eltern und Kinder spielen gemeinsam Kooperationsspiele, aber die Kinder

treten auch gegen die Eltern an. Wer Spaß an Kooperationsspielen und

Interesse an dem Familienwochenende hat, schicke eine Mail an Pfr.

Carsten Griese unter: griese@kirche-hawi.de
Das Vorbereitungstreffen mit Informationen über Programm und Preis fin-

det im August im Gemeindehaus Rüdinghausen statt.

Ab August auch  Krankengymnastik 

mit Gerätetraining!



3. Boogie-Konzert in Rüdinghausen
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Sa. 30. Oktober 2021 - 20 Uhr

Ev. Gemeindehaus Rüdinghausen

Brunebecker Str. 18
AK: 17 € - VVK: 15 € - Gemeindebüro (02302-80592)

Wir freuen uns riesig, dass wir unsere Reihe „Boogie-Woogie in

Rüdinghausen“ wieder aufnehmen können. 

In diesem Konzert präsentiert Jörg Hegemann seinen neuen Kollegen

Daniel Paterok als zweiten Pianisten:

Geboren 1985, erhielt er bereits mit 5 Jahren den ersten Klavierunterricht.

Während seiner 11-Jährigen klassischen Musikausbildung erhielt er bereits

mehrfach erste Preise auf Regional- und Landesebene. Mit 17 Jahren

schließlich wurde er vom Boogie-Virus infiziert. Seine brillante Spielweise

sowie eine kräftige linke Hand kombiniert mit dem Einfluss und der

Inspiration der großen Boogiemeister.

Jörg Hegemann zählt mit seinem mitreißenden und virtuosen Spiel  zu den

seltenen Bewahrern dieses authentischen Piano-Stils, der in den 30er und

40er Jahren die Musikwelt eroberte. Er kann auf rund 2000 Auftritte in 30

Bühnenjahren zurück blicken, darunter Konzerte in den USA, Russland

und weiteren 13 europäischen Ländern.

Wer die Gegenwart genießt, 
hat in Zukunft eine wundervolle Vergangenheit.
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Podiumsdiskussion zur Sterbehilfe

Im November 2014 wurde eine

Entscheidung im Bundestag zur

Sterbehilfe getroffen. Sterbehilfe wurde

verboten und unter Strafe gestellt.

Gegen diese Entscheidung wurde

geklagt und das Bundesverfassungs-

gericht stellte Anfang 2020 die

Entscheidung des Bundestages in

Frage und stärkte das Recht des

Einzelnen, den Zeitpunkt dem eigenen

Leben ein Ende zu setzen, selbst zu

bestimmen. Die Grenzziehung des

Bundestages wurde damit aufgeho-

ben. Sterbehilfe wird in Zukunft möglich sein. Doch in welcher Form und

wie kann sie aussehen?  Wird mit dieser Entscheidung wirklich mehr

Selbstbestimmung ermöglicht? Wer schützt das Leben der Schwachen in

unserer Gesellschaft? Was bedeutet das Urteil des Bundesverfassungs-

gerichts für Ärztinnen und Ärzte? Und was bedeutet das Urteil für das eige-

ne Lebensende?

Über diese und weitere Fragen wollen wir am 5. November 2021 um 19.00

Uhr mit dem Palliativmediziner Dr. Matthias Thöns, Ralf Kapschack (MdB)

und Professor Dr. Lars Klinnert (Ev. Fachhochschule RWL) im Ev.

Gemeindehaus Witten Rüdinghausen (Brunebecker Str. 18) diskutieren.

Moderation: Christa A. Thiel (Theologin und Redakteurin)

Eine Veranstaltung der Ev. Kirchengemeinde Rüdinghausen, des Ev.
Männerdienstes und des Ev. Bildungswerkes Hattingen-Witten

Das Recht auf den eigenen Tod und der Schutz des Lebens 

Welche Folgen hat das Urteil 
des Bundesverfassungsgerichts zur Sterbehilfe? 

Fr. 5. November 2021 - 19 Uhr

Ev. Gemeindehaus Rüdinghausen

Brunebecker Str. 18 



Leben und Liebe hast du
mir eingehaucht.
Du hast dafür gesorgt, dass
ich lebendig bin.  Hiob 10, 12

Wir gratulieren recht herzlich!
GEBURTSTAGE über 80 Jahre

von Juli - August 2021

Juli

Christel Blumenrath 83 J.

Anneliese Dönnhoff 99 J.

Doris Pleuger 81 J.

Annemarie Wedler 83 J.

Helga Andree 82 J.

Karl Wittich 82 J.

Inge Richter 82 J.

Joachim Braun 87 J.

Ingeborg-Edith Cremer 96 J.

Wilma Cywinski 81 J.

Udo Pleuger 82 J.

Hans-Joachim Schlickau 90 J.

Ferdinand Oelbüttel 84 J.

Irene Meyerwisch 83 J.

Rita Liedtke 87 J.

Horst Kämmer 87 J.

Olga Schwalm 96 J.

Karin Weber 82 J.

Ingrid Metze 92 J.

Hermann Becker 99 J.

Gisela Böhle 83 J.

Horst Engelbrecht 81 J.

Irmgard Czybulka 82 J.

Gisela Gruß 93 J.

Günter Friderici 85 J.

August

Frank Broszeit 80 J.

Karl Schade 82 J.

Adelheid Walper 87 J.

Hilde Preusch 84 J.

Brigitte Schwarz 87 J.

Margarete Boudriot 83 J.

Friedrich-Wilhelm Reckert 81 J.

Ingrid Lichottka 84 J.

Edelgard Vedder 81 J.

Irmhild Römhild 81 J.

Inge Casula 80 J.

Erika Ortmann 93 J.

Horst Müller 84 J.

Rosemarie Oelbüttel 80 J.

Horst Walter 84 J.
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Wir gratulieren recht herzlich!
GEBURTSTAGE über 80 Jahre

von September- Oktober 2021

September

Marlies Krause 80 J.

Ursula Schulte-Schollas 80 J.

Hans-Ludwig Baur 81 J.

Barbara Wagener 81 J.

Ute Bovensmann 82 J.

Hinrich Kalbe 86 J.

Liselotte Zimmermann 88 J.

Gerhard Zierenberg 82 J.

Lothar Hinz 81 J.

Ingrid Unger 86 J.

Inge Nöh 83 J.

Christel Ibisch 82 J.

Bärbel Stursberg 80 J.

Erika Witzleb 83 J.

Hans-Jörg Roth 86 J.

Otto Kufeld 80 J.

Joachim Ibisch 89 J.

Inge Warnebier 86 J.

Heinz Diefenbach 87 J.

Ruth Westermann 87 J.

Elfriede Ellmer 88 J.

Ursula Lange 80 J.

Susanne Deckenhoff 90 J.

Barbara Lindner 82 J.

Liselotte Theiß 85 J.

Brigitte Habel 89 J.

Margret Hauler 80 J.

Karin Thamm 80 J.

Margret Cremer 80 J.

Oktober

Erika Stieler 83 J.

Ursula Schepers 80 J.

Hannelore Schulze 82 J.

Irmgard Gocke 81 J.

Frieda Wunderlich 90 J.

Elisabeth Oestreich 88 J.

Friedhelm Henkel 86 J.

August Löhr 99 J.

Ute Kohlmann 80 J.

Richard Zerbe 83 J.

Hilde Wehr 91 J.

Annemarie Potenberg 90 J.

Annette Ermlich 80 J.

Erika Stein 86 J.

Christel Prahl 82 J.

Klaus Marx 85 J.

Waldemar Wortmann 87 J.

Christel Kaszemekat 81 J.

Karl Meyerwisch 84 J.

Doris Kramer 80 J.

Lina Zander 80 J.

Hannelore Köbke 82 J.

Werner Fink 85 J.

Horst Cremer 83 J.

Waltraud Jakubowski 92 J.

Heinz Dettke 91 J.

Heinz-Günter Kiffmeier 87 J.

Alida Schrick 80 J.

Brigitte Schneider 83 J.

Dieter Pake 84 J.
Stand Juni 2021
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Bestattungen

Martin Schulze
Bestattungen jeglicher Art

Überführungen

Erledigungen sämtlicher Formalitäten

Ardeystraße 321  58453 Witten

Telefon 02302 80528
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Wir wollen hören, was uns

bestätigt. Hat einer dieselbe

Meinung wie wir selbst, ist das

eine gute Meinung. Natürlich.

Wählt einer die Partei, die wir

auch wählen, hat er politi-

schen Sachverstand. Natür-

lich.

Sagt einer auf der Kanzel, was

wir auch glauben, ist er ein

guter Theologe. Aber sicher.

Doch so kommen wir nicht

weiter. Treten auf der Stelle.

Und gefährlich ist es außer-

dem.

Ein kluger Mann hat einmal gesagt: „Wer sich nichts mehr sagen lässt, wird

irgendwann an die Seite geschoben. Garantiert.“

Also: Ohren auf! Alle Sinne auf! Zuhören! Sonst überhörst du am Ende die

wichtigste Information für dein Leben. 

Etwa diese: „Dass Gott uns liebt, ist uns unumstößlich gewiss.“ 

Bibel, Brief an die Römer 5, 5

Menschen(s)kind

Illustration: Christian Habicht |Text: Jürgen Werth © gott.net

Da will man einfach nur schlafen, 
aber der Kopf macht 95 Updates und lässt sich nicht runterfahren.

Die Anfangsbuchstaben der Monate Juli bis November
ergeben den Vornamen „Jason“.

KAROTTEN verbessern die Sehkraft. – WEIN verdoppelt sie.

Es ruckelt immer ein bisschen, wenn das Leben in den nächsten
Gang schaltet.



Enttarnte Lebenslüge

Schaffe in mir, Gott, ein reines Herz 
und gib mir einen neuen beständigen Geist.

Sobald du akzeptierst, dass Glücklichsein nicht das
wahre Ziel des Lebens ist, sondern Wachsen und Reifen,

beginnst du damit glücklich zu sein.

3232

Psalm 51,12

In den 60er Jahren war er Minister und genoss öffentliches Ansehen. Seine

Frau vertraute ihm. Beide galten als ein glückliches Paar.

Doch hinter dieser Fassade verbarg sich eine

andere Welt. Er besuchte ausschweifende

Sexpartys und hatte ein Verhältnis zu einem

„Callgirl“. Das war politisch sehr brisant, denn

mit dieser Frau verkehrte auch ein ausländi-

scher Spion.

Es gelang dem Minister sogar, das alles zu ver-

schleiern. Doch mit seiner zur Schau getrage-

nen Unschuld belog er sich selbst und die

Öffentlichkeit. Irgendwann wurde der Schleier

dieser Lebenslüge zerrissen. Ein politisches

Erdbeben war die Folge. Er verlor sein Amt,

seine Ehe war ruiniert.

Was hat ihn damals so tief getroffen,

dass es ihn veränderte? Es muss ein

Wort gewesen sein, das eine innere

Umkehr bewirkte. 

Jedenfalls hat er sich in den Jahren

danach sehr engagiert und selbstlos für

soziale Projekte eingesetzt. Der Mann hieß John Profumo

und war 1962 bis 1963 britischer Heeresminister.
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Hanna Hümmer

Begegnung mit dem Heiligen

Wenn Gott spricht:
,,Ich kenne dich!“,

so glüht darin seine Liebe.

Die Begegnung mit ihm
lässt dich nicht an dem Ort,

an dem du jetzt bist.

Er wird dich weiterführen
in neue Weiten,
in neue Tiefen

und neue Höhen.

Er ist ein lebendiges Du,
keine starre Größe,

nicht etwas menschlich begrenztes 
und begrenzendes.

Das grenzenlose Du
der göttlichen Liebe ruft dich

in einen weiten Raum.



Über die Internet - Gemeindehomepage

können die aktuellen, kurzfristigen Termine, Veranstaltungen

und Gottesdienste u.v.m. aufgerufen werden.

www.kirchengemeinde-ruedinghausen.de

Kontakte Juli bis Oktober 2021

Herausgeber: Presbyterium der Ev. Kirchengemeinde Rüdinghausen

Redaktion: H. Veit, D. Mäckel

Redaktionsschluss für den nächsten Gemeindebrief: 24.09.2021

Bilder: Pixabay, Wikipedia, Mache-Stiftung,  H. Veit, D. Mäckel

Das Presbyterium hat beschlossen, die Gemeindehäuser für Gruppen, 

die sich gerne wieder in den treffen möchten,

wieder zu öffnen, wenn die Lage dies zulässt.

Insbesondere die musikalischen Gruppen können darüber hinaus auch

schon während der Sommerferien ihren Probenbetrieb

eingeschränkt wieder aufnehmen können. Maßgeblich hierfür sind die

aktuellen Bestimmungen des Landes NRW.

Für Informationen, ob und wann sich die Gruppen wieder treffen,

fragen Sie bitte die Leiterin oder den Leiter. 

Für Rückfragen steht Ihnen auch das 

Gemeindebüro zur Verfügung.

Wir alle wünschen uns, dass wir bald wieder 

zu einem geregelten Gemeindeleben zurückkehren können. 

In diesem Sinne bleiben Sie vorsichtig und bleiben Sie gesund!

34

Veranstaltungen in den Gemeindehäusern

Rüdinghausen und Schnee



Kontakte
Pfr. Carsten Griese Telefon 278604

E-Mail: griese@kirche-hawi.de Mobil 01573/2062246

Kindergarten Brunebecker Str. 8

Melanie Aha Telefon 80852

Jugendmitarbeiter Helmut Veit

E-Mail: veit@kirche-hawi.de Telefon 278602

Frauen-Morgenkreis

Anne Patt Telefon 89426

Frauenhilfe Rüdinghausen

A. Wedler Telefon 61203

Montagsrunde

Siegrid Nitsch Telefon 2024541

Posaunenchor

Hans-Eugen Witt Telefon 278262

Männerdienst

Horst Schlaps Telefon 80850

Tanzkreis

Dieter Stenzel Telefon 89539

Singkreis „Masithi“

Susanne Bösebeck Telefon 278234

Öffnungszeiten des Gemeindebüros: Di.  10 - 13 Uhr

Do. 15 - 18 Uhr

Gemeindebüro Brunebecker Str. 18

Tatjana Jütte Telefon 80592

E-Mail: inforuedinghausen@kirche-hawi.de Fax 89890 

Gemeindehaus Rüdinghausen Brunebecker Str. 18 Telefon 800994

Hausmeisterin Anja Stamm Mobil 0163/5627795

Gemeindehaus Schnee Hackertsbergweg 28a

Küsterin und Hausmeisterin Margitta Stehmeier Telefon 800189

Presbyterium

Jörg Latoschewski Telefon 800907

Brunebecker Straße 18

Telefon: 80592 - Fax: 89890 

E-Mail: inforuedinghausen@kirche-hawi.de 

https://kirchengemeinde-ruedinghausen.de

IBAN: DE43 4525 0035 0000 450 429 - Sparkasse Witten

Friedhofsgärtner Telefon 801818

Holger Flohr Mobil 0171/5450223



"...wenn die Welt auf dem Kopf steht, dann wird mit dieser Symbolik der
Kunstaktion „Pippilotta“ ein passendes Zeichen gesetzt – denn es braucht
starke Persönlichkeiten und eine engagierte junge Generation, die die
Welt wie Pippilotta wieder herumdrehen."         (Marina Steinhoff)
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